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Sie hatten eine Verabredung mit 
einem Geschäftspartner:

„Um acht im Restaurant Krone“.
Sie dachten, „um acht“ bedeutet
„um acht herum“, also plus / minus
20 Minuten. Sie kommen also um
20.20 und Ihr Geschäftspartner
wirkt ziemlich sauer.

Klären Sie die Situation.

B

Sie hatten eine Verabredung mit 
einem Geschäftspartner:

„Um acht im Restaurant Krone“.
Sie waren pünktlich um 20.00 da.
Ihr Geschäftspartner kommt um
20 nach acht, als Sie gerade gehen
wollen. Hat er sich in der Zeit 
geirrt?

Klären Sie die Situation.

A

Ein deutscher Geschäftsfreund 
hat Sie zu sich nach Hause ein-
geladen. Zu einem Gläschen Wein,
ganz informell, dachten Sie und 
haben sich freizeitmäßig angezo-
gen.

Als Sie bei dem Freund ankommen,
stellen Sie fest, dass noch andere
Gäste da sind und sich alle sehr
schick gemacht haben. Sie haben
ihn wohl nicht ganz richtig ver-
standen. Es ist Ihnen sehr peinlich.

Was sagen Sie?

B

Sie feiern heute ganz groß Ihren
40. Geburtstag. Ihr ausländischer
Geschäftsfreund ist zufällig in der
Stadt und Sie haben ihn eingeladen.

Der Freund steht in Jeans und Pulli
vor der Tür und wirkt verwirrt.
Entweder hat er nicht richtig ver-
standen, dass Sie ein Fest feiern,
oder bei ihm zu Hause ist diese
Kleidung üblich.

Sie persönlich stört es eigentlich
nicht, aber Ihr Geschäftsfreund
wirkt verlegen.

Helfen Sie.
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Sie haben einen ausländischen 
Kollegen zu sich nach Hause 
eingeladen.

Das Gespräch kommt auf die 
Umwelt, Mülltrennung, Recycling
usw. Ihr Kollege hat offenbar 
überhaupt kein Umweltbewusst-
sein. Er macht sich lustig über 
die „Müslis“ und „Naturhysteriker“
und sagt, er hat gelesen, dass die in
Deutschland eine ziemlich starke
Lobby haben. Das passe gar nicht
zu den sonst so realistischen 
Deutschen, meint er.

Ihre Frau kauft nur in „Bioläden“
ein und kocht überwiegend 
„Vollwertkost“; auch diesen Abend.

Sie ärgern sich ziemlich.

B

Sie sind bei einem deutschen 
Kollegen eingeladen.

Das Gespräch kommt auf die 
Umwelt, die Grünen, usw. Sie ver-
stehen sich normalerweise sehr
gut mit dem Kollegen und sagen
daher auch klipp und klar, was Sie
von diesen „grünen Traumtänzern“
halten, nämlich gar nichts.Wer will
schon zurück in die Steinzeit? 
Das ist doch total übertrieben und
absurd.

In dem Moment kommt die 
Hausfrau mit dem Abendessen
herein und sagt: „Das ist jetzt 
Vollwertkost, alles biodynamisch
angebaut …“

Retten Sie die Stimmung!

A

Sie sind mit einem ausländischen
Kollegen in einem Münchner 
Biergarten.

Ihr Kollege hat ein großes Bier 
getrunken. Als der Ober ihn 
(auf Bayerisch) fragt, ob es ge-
schmeckt hat und ob er noch 
eins will, antwortet Ihr Kollege:
„Ja“.

Sie wundern sich, sagen aber
nichts, er muss selbst wissen, wie
viel er trinkt.

B

Sie sind mit einem deutschen 
Kollegen in München in einem
Biergarten.

Als Sie Ihr Bier ausgetrunken 
haben, kommt der Ober und fragt:
„Hot’s gschmeckt?“ Sie nicken, er
fragt: „Meng’s no oans?“ Sie sagen
vorsichtig: „Ja, ja“. Plötzlich kommt
der Ober mit einem zweiten Glas
Bier an. Sie möchten aber keins
mehr.

Erklären Sie Ihrem Kollegen 
das Problem und bitten Sie ihn 
um Hilfe.
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